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Keues in Kürze
Wie der Reichskanzler Abgeordneten mitteilte

iſt unmittelbar nach der Rückkehr des Außen
miniſters die amtliche Jnformierung der Partei
führer des Reichstags in Ausſicht genommen

Wie wir weiter erfahren unterbleiben auf be
ſonderen Wunſch Streſemanns die von ſeinen An
hängern anläßlich ſeiner Rückkehr nach Berlin in
Ausſicht genommenen Kundgebungen für den
Außenminiſter und ſeine Völkerbundspolitik

e

Die Teuerungswelle in Berlin hat auch in der
letzten Woche keinen Stillſtand erfahren Zwar
ſind die Preiserhöhungen wieder nur gering
aber in der ſeit Monaten ſteigenden
Tendenz liegt an ſich das Moment der Unruhe
Die langſam zurückgehende Zahl der Arbeitsloſen
wird in ihren Auswirkungen auf die Wirtſchaft
durch die langſam aber ſtetig weiterſchreitende
Teuerung zum größten Teil wieder illuſoriſch ge
macht
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Aus Berlin verlautet Beamtenkundgebungen
fanden geſtern in vielen Orten des Reiches ſtatt
Auch die Eiſenbahner hielten in faſt allen
Direktionsbezirken Verſammlungen ab in denen
es zu neuen ſchweren Angriffen gegen die Reichs
bahn und zur Ankündigung von Lohnforderungen
kam
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Graf Luckner iſt mit ſeinem Viermaſter Vater
land von Bremen zu ſeiner Propagandaweltreiſe
ausgelaufen Zum Abſchied wurden ihm ſtür
miſche Ovationen von den auf beiden Ufern der
Weſer zuſammengeſtrömten Tauſenden von Men
ſchen zuteil

4

Nachdem ſoeben erſt ein franzöſiſches Ge
ſchwader mehrere Tage in dem polniſchen Hafen
Gdingen zu Beſuch geweilt hatte werden jetzt
zum erſtenmal auch engliſche Kriegsſchiffe Gdingen
anlaufen Offiziere werden auch als Gäſte der
polniſchen Wehrmacht die Hauptſtadt Warſchau
beſuchen
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Die franzöſiſchen Militärjuſtizbehörden des
Rheinlandes hoben auf Grund der Koblenzer
Befriedungsvereinbarungen 24 Perſonen in
Freiheit geſetzt und in 70 Fällen die Einſtellung
des Verfahrens oder der Vollſtreckung verfügt
Rund 30 Gefangene die in der geräumten Zone
wegen gewiſſer Verbrechen verurteilt worden
waren wurde geſtern den deutſchen Behörden
übergeber

Den Londoner Blättern zufolge wird der
ruſſiſche Botſchafter Kraſſin im Laufe dieſer Woche
in London erwartet nachdem ſich ſein Geſund
heitszuſtand ſo wert gebeſſert hat daß er ſeine
Tätigkeit aufnehmen kann

e

Der Exekutivausſchuß des engliſchen Berg
arbeiterverbandes trat geſtern in London zu
ſammen um die Vorſchläge der Regierung zur
Regelung des Kohlenkonfliktes zu prüfen Wie
Reuter meldet verlautet daß der Ausſchuß zu
keiner endgültigen Entſcheidung gelangen konnte

Der Mailänder Corriere della Sera meldet
Der Miniſterrat hat am Sonntag zwei Geſetz
entwürfe angenommen Der erſte iſt die Ein
führung der Todesſtrafe gegen Hochverräter der
zweite die Vermögenskonfiskation aller Emi
granten die innerhalb einer angemeſſenen Friſt
dem Befehl zur Rückkehr keine Folge leiſten

Der Pariſer Herald meldet aus Biarritz
Die immer zahlreicher hier eintreffenden ſpaniſchen
Flüchtlinge beweiſen deutlich daß in Spanien noch
alles in Gärung und in Unruhe iſt Zuverläſſig
wird gemeldet daß bei den Sonntagskämpfen in
Barcelono 22 Perſonen getötet wurden und daß
die unterlegenen Jnfanterieoffiziere die beiden
Forts von Barcelona weiter beſetzt halten

t

Die Chicago Tribune meldet aus Bukareſt
es ſei möglich daß die Veröffentlichung des italie
niſch rumäniſchen Vertrages den Sturz der Re
gierung Averescu nach ſich ziehen werde
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Der Pekinger Berichterſtatter der Londoner
Times meldet daß die beiden britiſchen Han

delsſchiffe deren Wegnahme durch die Chineſen
zu dem Zwiſchenfall von Wanhſien geführt hatte
freigelaſſen worden ſind

u

Nach a J wu aus 72 V eki
nett zurückgetreten an erwarte ngſein das neue bilden werd

Beunruhigung über Streſemann Briand
England fürchtet Jſolierung

Jn London war man ſchon mit dem Genfer
Ergebnis außerordentlich unzufrieden Beſonders
die Preſſe Lord Beaverbrooks iſt voller Ent
rüſtung So ſchrieb z B der Sunday Expreß

England wird im Völkerbundsrat hoff
nungslos überſtimmt Frankreich iſt der Meiſter
in Genf mit einer ſicheren Mehrheit von acht
bis zehn Stimmen im Rate Die erſten Folgen
aus den Völkerbunds und Locarnoverpflich
tungen Englands ſind das Ende des britiſchen
Empire

Die dann folgenden Verhandlungen Dr
Streſemanns und Briands ließen die Wogen der
Erregung ſtellenweiſe bis zur Sturmflut an
wachſen Das Geſpenſt eines Bündniſſes zwiſchen
dem ſtarken Deutſchland und dem durch die Kanal
küſte den Engländern an der Gurgel ſitzenden
Frankreich wurde in ſchlimmſten Farben gemalt
Selbſt die ruhiger Denkenden fürchten eine Jſo
lierung Englands und ſeine Ausſchaltung aus
Europa Die konſervative Regierung ſucht den
Sturm zu beruhigen indem ſie nicht ganz
überzeugend erklärt die Annäherung Deutſch
lands und Frankreichs ſei doch gerade einer der
Hauptzwecke der engliſchen Locarno und Völker
bundspolitik geweſen Die Liberalen unter
Führung des genialen Lloyd George zeigen ſich
den Konſervativen an politiſchem Geſchick ent
ſchieden überlegen ſie ſuchen ſchnell einen Keil
zwiſchen die drohende Entente Deutſchland Frank
reich zu treiben

News
Rach der Abrüſtung Deutſchlands und nach

Locarno beſtehe nicht der Schatten einer Be
rechtigung mehr für die Fortdauer der Be
ſetzung der Rheinlande

Damit bezweckt er zweierlei Den Franzoſen
die deutſche Freundſchaft bedenklich zu machen
weil die Räumung des Rheinlandes für ſie eine
bittere Pille iſt und den Deutſchen die Freund
ſchaft Englands als wertvoll zur Unterſtützung der
deutſchen Räumungshoffnungen erſcheinen zu
laſſen

So ſchreibt Ltonv George in der Sunday

Der Rotterdamer Courant meldet aus Lon
don Allmählich beginnt die Beurteilung der in
Genf geſchaffenen Sachlage eine etwas ruhigere
zu werden Auch diesmal ſind es wieder die Libe
ralen die

gegen die deutſch franzöſiſchen Abmachungen

Sturm laufen Weſtminſter Gazette ſchreibt
die Liberalen werden im Unterhauſe von
Chamberlain Rechenſchaft verlangen weil er in
Genf nicht die einſeitige Bindung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich die England auszuſchalten
droht verhindern konnte Auch die konſervative
Times ſchreibt Wenn wir unſer Jntereſſe an

der politiſchen Konſtellation des Kontinents auf
geben dann iſt es ſo viel als ob wie eine Kolonie
verloren hätten

Beklemmungen in Jtalien
Jn Jtalien hat die Beſprechung Streſemann

Briand ebenfalls ſchwere Sorgen geweckt Denn
Jtalien hat im ſtillen gehofft bei dem ſoeben durch
Muſſolini und ſeine Organe auf die Spitze ge
triebenen Konflikt mit Frankreich uns Deutſche
auf ſeiner Seite gegen Frankreich zu haben Jetzt
iſt dieſe Hoffnung geſchwunden

Die Folge iſt daß Muſſolini ſich die erdenk
lichſte Mühe gibt die Kampfſtimmung gegen
Frankreich ſchleunigſt abzublaſen was ihm aber
noch nicht gleich ganz gelingt zumal er ja die
Franzoſen nicht hindern kann ihrerſeits gegen
Jtalien und den Faſchismus zu wettern So iſt
es geſtern auf der franzöſiſchen Jnſel Korſica er
neut zu faſchiſtenfeindlichen Demonſtrationen ge
kommen Andererſeits macht nun die faſchiſtiſche
Preſſe gegen das drohende deutſch franzöſiſche

So ſchreibt der Meſſagero Frankreich werde
ſobald es ſeine Sorgen über Jtalien und Spanien
los ſei wieder klarer über das deutſche Problem
denken das immer ein Problem der Gewalt ge
weſen ſei

Vor allem ſetzt man nun die größten Hoff
nungen auf Chamberlains Zuſammenkunft mit
Muſſolini von der man erwartet daß die ge
meinſame Beunruhigung über die deutſch
franzöſiſche Verſtändigung zu einem engen Zu
r renhlas Englands mit Jtalien führen
werde

Abrüſtungskonferenz in Sicht
Der dritte Ausſchuß der Völkerbundsver

ſammlung Abrüſtungsfrage hat geſtern nach
mittag die beiden von Paul Boncour und dem
jugoſlawiſchen Delegierten Markowitſch am Sonn
abend eingebrachten Reſolutionsentwürfe be
treffend Einberufung der Abrüſtungskonferenz
und die Empfehlung des Abſchluſſes regionaler
Verträge nach dem Muſter der Locarnoverträge
mit einigen redaktionellen Aenderungen an
genommen

Der Ausſchuß beantragt darin daß ſich die
Völkerbundsverſammlung für die Beſchleunigung
der Vorarbeiten für die Einberufung der Ab
rüſtungskonferenz ausſpricht und daß dieſe auf
einen Termin vor der nächſtenVölkerbundsverſammlung falls dies
nicht materiell unmöglich werden ſollte ein
berufen werden ſoll Dieſe bedingte Form wurde
auf eine Anregung des engliſchen Delegierten
Lord Auslow gewählt der ſich ebenſo wie der
italieniſche Vertreter gegen eine voreilige Feſt
ſetzung des Einberufungstermines ausſprach

Amerika und Spanien nehmen teil

Jn dem geſtern in San Sebaſtian unter dem
Vorſitz des ſpaniſchen Königs abgehaltenen Mi
niſterrat teilte der Miniſter des Aeußern mit
daß Spanien zur Teilnahme an der Abrüſtungs
konferenz eingeladen worden ſei Jn Anbetracht
deſſen daß die Vereinigten Staaten von Nord
amerika an dieſer Konferenz teilnehmen werden
obwohl ſie nicht Völkerbundsmitglied ſind und
daß die Teilnahme Spaniens an der genannten
Konferenz für Spanien keinerlei Verpflichtung
mit ſich bringen würde beſchloß der Miniſterrat
an der Konferenz teilzunehmen

Primo de Rivera ſchilderte die befriedigende
Lage des Landes und wies auf die Atmoſphäre
der Herzlichkeit hin die die Regierung umgebe

Meinungsverſchiedenheiten
Poincare Briand

Der Pariſer Quotidien behauptet erneut
innerhalb des Kabinetts werde über das Pro
gramm der deutſch franzöſiſchen Annäherung eine
Spaltung zwiſchen den Mitgliedern des Kartells

und den Mitgliedern des Nationalen Blocks ein
treten Alles hänge jedoch von einer einzigen
Perſönlichkeit ab und zwar von Poincaré den
zweifellos ſeine Vergangenheit gefangen halte

Nouveau Sieècle beſtätigt die Mitteilung des
Quotidien über die Meinungsverſchiedenheiten

im franzöſiſchen Kabinett
Demgegenüber teilt die amtliche Pariſer

Havasagentur mit daß die Gerüchte über
Meinungsverſchiedenheiten im Kabinett jeder
Begründung entbehrten Tatſächlich iſt wohl
kaum zu erwarten daß die franzöſiſche Rechte und
vor allem die noch immer durchaus deutſchfeind
liche Volksmehrheit ſo ohne weiteres mit der ganz
plötzlich eingeleiteten Politik der Freundſchaft mit
Deutſchland einverſtanden iſt Poincarè ſelber
könnte immerhin Staatsmann genug ſein um ſich
nicht nur vom Deutſchenhaß leiten zu laſſen

Vereitelter Staatsſtreich in Portugal
Wie aus Liſſabon gemeldet wird kündigt eine

offizielle Note an daß die Regierung die Ver
haftung des Oberſten Jao Almeiga angeordnet
hat Der Ober der im Kriegsminiſterium einen
verantwortungsvollen Poſten bekleidet hatte
einen Aufruf an die Armee gerichtet in dem er
erklärte daß die Regierung demiſſioniert und ihm
die Befugniſſe als Staatschef und Miniſter
präſident übertragen habe Die Note teilt weiter
mit daß die Regierung geſtützt auf Armee und
Marine die öffentliche Ordnung ſicherſtellen und
ihr Programm durchführen werde Jm Lande
herrſcht völlige Ruhe

Das amerikoniſche Kanonenboot Teagon
wurde geſtern ſowohl von der Hanjang als auch
von der Wutſchangſeite des u erneut be
ſchoſſen Drei Matroſen wurden leicht verwundet
Der Beſehlshaber des Schiffes ſchätzt daß das
Schiff von etwa 100 Schüſſen aus Maſchinen
gewehren und Gewehren getroffen worden ſei
Das Kanonenboot erwiderte das Feuer mit ſeinen
Maſchinengewehren

Die Kantontruppen haben die r
Flottenſtreitkräfte auf dem Jangtſe erſucht ſich
im Intereſſe der Sicherheit und des Ein

vernehmens eine gewiſſe Strecke flußabwärts
urückzuziehen Es wird angenommen daß die
lottenſtreitkräfte dem Erſuchen bisher nicht nach

gekommen ſind

Paneuropa
Von Studienrat Fritz Kloppe Halle

Der nahezu bedingungsloſe Eintritt Deutſch
lands in den Völkerbund und alle Erklärungen
unſeres Außenminiſters Dr Streſemann zeigen
wie ſtark der paneuropäiſche Gedanke für unſere
derzeitige Außenpolitik beſtimmend iſt Eine
ernſte und eingehende Beſchäftigung mit dieſem
Gedanken iſt daher dringende Notwendigkeit
Wir geben nachſtehend zunächſt den Anſchau
ungen des Führers des Wehrwolfs zu dieſer
Frage Raum und werden noch mehrfach auf
dieſes Thema zurückkommen Die Schriftleitung

Seit Friedrich Naumanns Gedanken von
einem Mitteleuropa iſt der Gedanke eines mittel
europäiſchen Staatenbundes nicht wieder zur
Ruhe gekommen Das Wort Paneuropa iſt aber
an und für ſich irreführend Denn die maßgeben
den Vertreter dieſes Gedankens verſtehen dar
unter nicht eine Vereinigung ſämtlicher euro
päiſcher Staaten ſondern nur einen Kontinental
bund der noch nicht einmal den größten Teil des
heutigen Europa umfaßt

Die Hauptbefürwortung dieſes Gedankens
liegt in der wirtſchaftlichen Seite dieſer Frage
eine weitere in der Bejahung des Pazifismus
Was die wirtſchaftliche Theorie anbelangt ſo iſt
nur ein Gedanke vielleicht anerkennenswert das
iſt der daß nur eine vereinigte Wirtſchaft Europas
dem drohenden amerikaniſchen Kapitalismus ein
Paroli bieten könnte Wenn man aber aus einer
Solidarität der Wirtſchaft heraus einen Fort
ſchritt der menſchlichen Entwicklung heraus
konſtruieren will ſo fehlt mir hierfür das Ver
ſtärdnis Die Fortſchritte der Menſchheit alſo
Kultur wurden nur erreicht aus ethiſchen ideellen
Geſichtspunkten heraus Wirtſchaftliches Denken
iſt aber Materialismus und fördert die kraſſe

lichung der Jdee entgegenſteht iſt die Raſſenfrage
Die Franzoſen haben es immer verſtanden einen
gewiſſen Glorienſchein um die grande Nation
zu legen der ihnen gerade im Gegenſatz zum
Deutſchen viel Sympathie in der Welt erworben
hat Sie ſind doch aber immer eine niedergehende
Raſſe wie die Vermiſchung mit afrikaniſchem Blute
die Heranziehung von Negern und anderen nicht
europäiſchen Völkern zeigt Wenn auch Deutſche
oft noch für franzöſiſches Weſen ſchwärmen ſo
wohl deswegen weil die Leichtigkeit die Art des
Auftretens der Franzoſen manchmal etwas Be
ſtechendes hat Und doch ſind franzöſiſche Kultur
und deutſche weit voneinander verſchieden

Wer einmal Gelegenheit hatte franzöſiſches
Weſen an der Quelle zu ſtudieren wird mir das
jederzeit beſtätigen Sobald das ſchillernde Ge
wand gefallen iſt kommt der ſchmuckloſe Kern
einer minderwertigen Geſellſchaft eines der
Degeneration immer mehr verfallenden Volkes
zum Durchbruch Jeder einfache Soldat der längere
Zeit in Frankreich war und der von all der
Theorien und Völkerproblemen unbeeinflußt iſt
wird dieſe Empfindung rein gefühlsmäßig be
ſtätigen

Eines flößt ohne Zweifel Achtung ein das if
ein ausgeſprochenes Nationalgefühl das jeder
Franzoſe beſitzt Dieſes iſt ſeine Stärke ſo daß
wir oft das gleiche für unſer Volk wünſcher
würden Wenn ſich auch in manchen Kreiſer
Frankreichs und gerade auch in nationaliſtiſchen
Gedankengänge bemerkbar machen die einen
Recht für Deutſchland zuſtimmen und den Bruch
des Verſailler Friedensvertrages befürworten ſr
iſt dieſes Streben vielleicht ganz ehrlich Un
dieſe nationalen jungen Franzoſen wollen viel
leicht dadurch den Niedergang ihrer Raſſe auf
halten Daß ſie es können bezweifle ich denr
die Tradition des franzöſiſchen Volkes ſeit Jahr
hunderten iſt ſo ſtark ſeine Eitelkeit ſo aus
gebildet daß ſie in Jahrzehnten noch nicht über
wunden werden kann und bei einem Kontinental
Paneuropa würden ſich die Franzoſen ſtets als
die Ueberlegeneren den andern Völkern gegenüber
aufſpielen Es würde alſo eine Gleichmäßigkei
der Nationen und das würde doch die erſte Vor
ausſetzung ſein niemals zuſtande kommen

Die Anhänger eines ſolchen Gedankens eines
Paneuropa vergeſſen auch Jtalien Wie wolle
ſie die Frage des Faſchismus löſen Dieſer iſt in
italieniſchen Volke feſt verankert Und da er zu
gleich imperialiſtiſche Tendenzen zeigt muß es für
die Jtaliener vielleicht auch nur zuerſt gefühls
mäßig ſtets zum innern Widerſtand gegen Frank
reich kommen Welche Folgen dies für die welt
politiſche Entwicklung hat iſt noch nicht ab
zuſehen

p

Ganz eigenartig iſt nun die Haltung de
deutſchen Paneuropäer Man mag ſich vielleich
noch mit den Gedankengängen abfinden ohne ſi
anzuerkennen die Deutſchland die Rolle zuweiſen
die Mittlerrolle unter den Staaten zu über
nehmen die Rolle dieſer Ausgleichung deswegen



weil Dextſchland im Wug ba iſt weil es in der
Mitte Europas liegt Glaubt aber im Ernſt je
mand daß ein ſolcher Staatenbund ehrlich ſein
könnte wenn die dieſen Staotenbund bindende

alſo die deutſche Ration nicht einmal ihre
ſtaatlichen Grenzen zuerkannt erhält

Es mag vielleicht nicht möglich ſein alle
Deutſchen in Europa in einem Großdeutſchland
zuſammenzufaſſen bei vielen beſonders den an
unſern Grenzen Wohnenden und dann vor allem
für Oeſterreich und Tirol iſt dies aber möglich
Paneuropäer und Anhänger eines ſolchen
Staatenbundes müßten alſo wenn ſie ehrlich ihrer
Jdee nachgehen wollen zu allererſt einmal für die
Aufhebung des Verſailler Friedensvertrages ein
treten und dann müßten ſie jedes Beſtreben unter
ſtützen das darauf gerichtet iſt die deutſche Jrre
denta zu beſeitigen Sie müßten alſo das Bünd
nis derjenigen ſuchen die dieſen Gedanken mit
beſonders ſcharf vertreten und die als Natio
naliſten verſchrien ſind Denn da die Vertreter
dieſes pan europäiſchen Gedankens meiſt nur Ge
lehrte und kenntnisreiche Leute ſind ſo müſſen
ſie noch eher als andere die Möglichkeit oder Un
möglichkeit ihrer Beſtrebungen abwägen können

Solange ſie allerdings Phantomen nachfagen
und nicht den kleinſten Anfang mit einer wahr
haften Verwirklichung ihrer Forderungen als Vor
ausſetzung verſuchen bleiben die Gedanken der
Paneuropäer nur Hirngeſpinſte die nur eines er
reichen die Uneinigkeit des deutſchen Volkes nicht
zu beſeitigen ſondern immer zu erhalten

Fuſammenkunft Muſſolinſ
Chamberlain

Aus London wird gemeldet Wie hier ver
lautet iſt eine Zuſammenkunft zwiſchen Chamber
lain und Muſſolini auf italieniſchem Boden von
deren Jnausſichtnahme einige Blätter berichten
zu können glauben durchaus nicht unwahrſchein
lich obwohl noch keine offizielle Beſtätigung da
für vorliegt Der Plan einer ſolchen Begegnung
ſei wohl zum Teil darauf zurückzuführen daß
Muſſolini kein geringes Jntereſſe daran habe

den Aufenthalt des britiſchen Staatsſekretärs des
Aeußern in Jtalien nicht ohne perſönliche Füh
lungnahme mit ihm vorübergehen zu laſſen Die
von Spanien in den letzten Tagen aufgeworfene
Frage der Beteiligung Jtaliens an der Verwal
tung der Tangerzone dürfte bei dieſer Er
wägung keine geringe Rolle ſpielen

dläS 0T

er Reichsbankpräſident in Wien

Der deutſche Reichsbankpräſident Dr Schacht
ſt von Wien zu einer Ausſprache mit dem
ungariſchen Notenbankpräſidenten nach Budapeſt
gereiſt Gegenüber Preſſevertretern gab Dr Schacht
die Erklärung ab daß die Zuſammenarbeit der

Notenbanken noch nicht aktuell ſei Die mit ſtabiler
Währung arbeitenden Notenbanken ſeien kceines
wegs gleichwertige Faktoren gegenüber jenen
großen Emiſſionsinſtituten die über keine ſtabile
Währung verfügen Es könnten aber nur gleiche
Faktoren unter gleichen Bedingungen zuſammen
wirken

Erſt müßten alle Währungen ſtabiliſiert werden
Eine zweite Vorbedingung ſei der Abbau des
Chauvinismus Die Frage ob die Reichsbank
die franzöſiſche Währung ſtütze beantwortete
Dr Schacht mit dem Hinweis darauf dah
Frankreich zehnmal reicher ſei als Deutſchland

Im übrigen müßte der erſte Schritt von Frank
reich ansgehen Währnngspolitik und Währungs
ſtabiliſfierung ſeien innere Fragen

Das halbamtliche Pariſer Journal ſchreibt
geſtern ſchon von der mutmaßlichen Vertagung
der zweiten Zuſammenkunft Briand Streſemann
bis Jahresende

Die Wanderheuſchrecke
im Oberrheingebiet

Rachdem bereits im letzten Jahre die Wander
heuſchrecken in verſchiedenen Teilen Aſiens in
Rußland Syrien dann in der Ukraine in Ungarn
und ſogar gegen Niederöſterreich und Schleſien
verheerend aufgetreten ſind ſcheint ſich dieſes
Jahr dasſelbe Schauſpiel zu wiederholen denn
es liegen bereits zahlreiche Berichte über Heu
ſchreckenverwüſtungen in Turkeſtan und Südruß
land vor Dank umfaſſender Bekämpfungsmaß
nahmen der ruſſiſchen Behörden dürfte es den
Heuſchreckenſchwärmen nicht mehr wie früher ge
lingen nach Mittel und Weſteuropa vorzu
dringen Daß bis zu Ende des 18 Jahrhunderts
wiederholt die Wanderheuſchrecken Aſien und
Mitteleuropa überfluteten und ſogar
Schweden und Schottland erreichten dafür ſprechen
eine größere Anzahl geſchichtlicher Dokumente

Jn den Jahren 1858 bis 1875 wurden große
Teile der Schweiz durch lokale Entwicklung
ungeheurer Maſſen der Wanderheuſchrecken ver
heert wobei auch die an die Schweiz anſtoßen
den Länder in Mitleidenſchaft gezogen wurden
Jn den Wer Jahren zeigten ſich in Mittel
baden Scharen der ſchädlichen Wanderheu
ſchrecke Zuletzt traten 1917 in einem ſchweize
riſchen Kanton Schwärme dieſes Tieres auf Jn
den Zwiſchenzeiten d wenn man jahrelang
keine Schwärme beobachtet ſind die Tiere nicht
etwa ausgeſtorben ſie exiſtieren nur unbemerkt
in zahlreichen ſcheuen Einzelindividuen da und
dort und es iſt unmöglich ihre Schlupfwinkel
ſeſtzuſtellen geſchweige denn eines der Tiere zu
erbeuten

Erſt bei günſtigen Vermehrungsbedingungen
und bei gewiſſen klimatiſchen Verhältniſſen

Das Arbeitsloſenproblem vor dem Städtetag
In der Vertretertagung des Deutſchen Städte

tags in Stettin ſtand am Sonnabend das r
twerbsloſenProblem r Beratung rof

r v Zwiedineck Südenhorſt aus München
ſprach dazu an erſter Stelle

Er nannte die Erwerbsloſigkeit eine Erkran
kung des ſozialen Körpers von ausgeſprochen
epidemiſchem Charakter er legte er ein
gekend e Gründe der Erwerbsloſigkeit dar zu

enen auch die Verminderung des Heeres und
Marinebeſtandes um etwa 600 000 auf der Höhe
der Arbeitskraft n Menſchen gehört ſowie
die ſoziale Umſchichtung infolge des Krieges
Daniederliegen der Bautätigkeit und Hemmun
gen handelspolitiſcher Natur für die Export
induſtrie nn von anderer Seite auch auf die
Ueber völkerung als Urſache hingewieſen
wird ſo neigt ſich der Referent dazu dies ab
zulehnen

Fehlerhaft ſei die Auffaſſung daß Arbeits
a Werlänagfang unbedingt die Erwerbsloſigkeit
teigern müſſe Da der Charakter der Erwerbs
loſigkeit Urſachen heute ein ſtark ſäkularer ſei ſo
ſeien außergewöhnliche Maßnahmen zur Bekämp
fung notwendig Staat und Städte müßten die
in jedem Organismus vorhandenen Selbſterhal
tungsenergien in ihrer Heiltendenz fördern undverſtarten durch Belebung der n auf den
Märkten und Schaffung Unternehmun
gen Der Vortragende bekennt ſich zu einem
gewiſſen Optimismus betont aber doch mit Nach
druck die Notwendigkeit außerordentlicher Maß
nahmen Jnnere Koloniſation und eine guteHandelspolitik verſprächen ſtärkere Erfolge als
die Einführung der Arbeitsloſenverſicherung Vor
allem müßte unſere deutſche Wirtſchaft davor be
wahrt bleiben daß alles Streben immer wieder
auf Preisſteigerungen abziele

Als Mitberichterſtatter betonte Stadtver
ordneter Görlinger Köln daß die Arbeits
loſigkeit nicht nur eine ſoziale Gefahr ſondern
auch ein ungeheurer wirtſchaftlicher Verluſt ſei
Bei den Rationaliſierungsbeſtrebungen müſſe

Die Reichsbahn lehnt
èle Regierungsvorſchläge ab

Wie heute von ſonſt gutunterrichteter Stelle
verlautbart hat der Verwaltungsrat der Reichs
bahn zum zweiten Male die Vorſchläge der Reichs
regierung nach Teilnahme des Reichsverkehrs
miniſters an den Sitzungen des Verwaltungsrates
der Reichsbahn abgelehnt Die Stellungnahme iſt

unter Berufung auf das von den Reparations
mächten feſtgeſetzte Statut der Verwaltung der
deutſchen Reichsbahn erfolgt

Die Pflege der Eiſenbahngleiſe
Gelegentlich einer Anfrage über die noch rück

ſtändige Erneuerung von über 9000 Kilometer
Gleis teilte die Reichsbahn einiges Grundſätz
liche über die Gleispflege mit Bere rnggen
und Erfahrungen hätten ergeben daß r
Schienenweg 40 Jahre lang dauerhaft
leibt ohne daß irgendeine h

zu befürchten wäre Die Deutſche Reichsbahn
verſügt über rund 120 000 Kilometer Gkeiſe
davon entfallen etwa 75 000 Kilometer auf
Hauptſtrecken 53 000 Kilometer auf weniger ſtark
befahrene Nebenſtrecken Auf den rdie ſtark und mit großen Geſchwindigkeiten be
fahren werden hat man die Gleiſe regelmäßig
bereits nach zwanzig Jahren erneuert man
ſie ausgebaut und für Nebenſtrecken und Bahn
hoſgglehe verwendet

or dem Kriege wurde dieſer Gleisumbau ſo
vorgenommen daß jährlich etwa 40090 Kilometer
Gleis erneuert bzw umgelegt wurde d h etwa
5 Prozent der Geſamtſtreckenlänge Der Krieg
mit ſeinem Material und erſonalmangel
unterbrach dieſe Erneuerungsarbeiten und aus
dieſen Jahren ſtammen die Verzögerungen die
jetzt nachgeholt werden Da inzwiſchen der Ober
bau verſtärkt und ſeine Lebensdauer durch tech

c c c

Lünksſchwenkung

den Menſchen genommen wer
teigerung des r müſſe

vom Menſchen als Träger der Arbeitskraft aus
ßrgengen werden und nicht von der Maſchine

iedrige Löhne und lange Arbeitszeit ten
noch immer hingernd für den techniſchen Fort
ſchritt gewirkt J Der Redner unterbreitete der
Verſammlung eine Anzahl von Leitſätzen die im
Sinne ſeiner Ausführungen gehalten waren

Als zweiter Mitberichterſtatter ſprach Reichs

rat Dr Klei e der u a aus

mehr Rückſicht auen re

führte daß die Arbeitsdienſtpflicht zur Behebung
der chroniſchen Arbeitsloſigkeit nicht geeignet ſei

Förderung dex AusEr trat ein für Klanmäüige Kolonigi
wanderung und für die Erlangung von
mandaten

Unter Verzicht auf eine Ausſprache wurde
gegen die Stimmen von drei Berliner kommuniſtiſchen Stadtverordneten eine

Entſchließung
angenommen worin u a betont wird daß die
Arbeitsloſigkeit nicht allein durch Abhilfemaß
nahmen der Gemeinden überwunden werden
könne Das Ziel müſſe die Erſchließung dauern
der wirtſchaftlicher Arbeitsfähigkeit ſein Die
Kaufkraft der breiten Maſſen müßte geſteigert
werden Die Städte bedauern daß eine richtige
r ihrer Erfahrungen bei der Aufſtellung des Arbeitsbeſchaffungsprogramms der Re
gierung nicht erfolgt iſt Neben Kanal Straßen
Deich Damm und Eiſenbahnbauten müßten
auch außerordentliche Mittel für Wohnungsbau
und ſonſtigen Hochbau zur Belebung des Bauge
werbes hergegeben werden Die planmäßige Durch
führung eines Wohnungsbauprogramms müſſe
geradezu in den Mittelpunkt aller Maßnahmen
zur Ueberwindung der Arbeitsloſigkeit geſtellt
werden Sinn kämen eine großzügige Siedlungs
politik und die dauernde Rückſiedlung von Land
arbeitern Die Erwerbsloſen Fürſorge müſſe
baldigſt in eine geſetzliche Arbeitsloſen Verſiche
rung umgewandelt werden

von etwa 4 Prozent d h von 3000 Kilometern
begnügen Jm ganzen ſind noch etwa 9000 Kilo
meter Gleis aus und umzubauen Dieſe Arbeit
wird neben den laufenden Erneuerungen durch
geführt Dabei werden ſelbſtverſtändlich die be
treffenden Gleisſtrecken beſonders ſtark beauf
ſichtigt

Jn dieſem z werde es verſtänd
lich erſcheinen daß der Reiſende faſt ſtets nur
Schienen zweiten Ranges beobachtet nämlich
die Gleisanlagen auf großen Bahnhöfen die
großen Geſchwindigkeften Kicht ausgeſetzt ſind
und infolgedeſſen viel weniger beanſprucht wer
den und es mag n anmuten erklärt
ſich aber aus der Praxis daß man auf den
kleineren Bahnhöfen mit SchnellzugsDurch

r einen beſſeren und neueren Ober
au findet

e

der Sozialdemokraten
Die geſtrige Sitzung der Berliner Gewerk

ſchaften hat ſich gegen ein Zuſammengehen
mit den Unternehmerverbänden wie es

Dr Silverberg auf der Tagung der deutſchen
Induſtriellen in Dresden gefordert hatte aus
geſprochen

Eine ſozialdemokratiſche Bezirksverſammlung

des Kreiſes Niederbarnim nahm eine an die
Parteileitung gerichtete Reſolution an in der
ſie ſich gegen einen Regierungsein
tritt der Sozialdemokratie in eine bürgerliche
Koalition ausſpricht

2

Jm Preußenlandtag ſind Dringlichteilsanträge
der Sozialdemokraten und Kommuniſten ein
gegangen in denen die Regierung zur Ergreifung
ſofortiger Regierungsmaßnahmen in der Juſtiz

niſche Verbeſſerungen verlängert worden iſt darf
man ſich jetzt mit einem jährlichen Gleisumbau

ſiedlers er wird zum verheerenden Maſſentier
das ſich auf ſeinen Zügen durch kein Mittel ab
ſchrecken läßt Jn dieſem für Mitteleuropa klima
tiſch ſchlechten Jahre wird es kaum zu lokalen
Schwarmbildungen kommen doch dürfte in
ſpäteren Jahren damit zu rechnen ſein da
ſtarke Kolonien letzt wie auch diesjährig
in der oberrheiniſchen Tiefebene
und in der Schweiz beobachtet wurden

Die Trauerfeier ür Rudolf Eucken
Jena Die Trauerfeier für Rudolf Eucken fand

Sonnabend nachmittag unter großer Beteiligung
der Jenger Univerſität der Studentenſchaft ge
lehrter Geſellſchaften Vertretern des Eucken Bun
des und vieler anderer Leidtragenden in der ſinnig
geſchmückten Kapelle des Jenger Nordfriedhofes
ſtatt Unter den Anweſenden bemerkte man
Staatsminiſter Leutheußer als Ver
treter des Thüringiſchen Volksbildungsminiſteriums
Univerſitätsprediger Geheimer Kirchenrat Pro
feſſor Dr Thümmel hielt die Predigt in
der er ein feines Lebensbild von dem ſchlichten
deutſchen Gelehrten zeichnete der auch ein echter
Chriſt geweſen iſt Danach würdigite als Ver
treter des Reltors der Landesuniverſität Prorektor
Profeſſor Dr Gerland die Bedeutung Euckens
für das deutſche Geiſtesleben Weitere Anſprachen
hielten Profeſſor Dr Zucker für die philo
ſophiſche Fakultät und Profeſſor Dr Hübner für
die wirtſchaftswiſſenſchaftliche Fakultät deren
Ehrendoktor Eucken war

Die Studentenſchaft ehrte das Andenken
ihres großen Lehrers durch eine Kranznieder
legung Dann kamen die Vertreter ber Orts
gruppen Jena Kempten und München des
Eucdenbundes zum Wort Einen tiefen Ein

ändert ſich das Benehmen des harmloſen Ein druck machten die Worte des aus Berlin herbei

aufgefordert wird Die Jnterpellationen werden
mit dem Magdeburger Mordprozeß begründet

geeilten Geſandten Finnlands Dr
Holma der in Eucken den teuerſten und
treueſten Freund Finnlands ehrte Auch die
Balten ließen im Namen der Auslandsdeutſchen
einen Kranz niederlegen

Als letzter ſprach Oberpfarrer Gramm s für
die Luther Geſellſchaft deren Begründer
und Vorſitzender Eucken geweſen iſt Dann ſegnete
Geheimrat Thümmel die Leiche Während feier
liche Klänge des Harmoniums durch den Raum
ſchwebten ſenkten die Chargierten der ſtudentiſchen
Korporationen ihre Fahnen und der Sarg ſank
langſam in die Tiefſe

Deut ber Katurforſcher und
Ferztetag in Düſſeldorf

Die 89 Verſammlung der

re und Aerztewurde am Montag in Düſſeldorf unter zahl
reicher Beteiligung im Planetarium der
Geſolei eröffnet Tauſende fanden dort keinen
Platz und mußten ſich deshalb in den Feſtſaal des
Hauptreſtanrants begeben wo ſie vermittelſt vor
züglicher Lautſprecher vernehmen konnten
was im Veſammlungsraum vor ſich ging Die
Eröffnun W ede hielt der erſte Geſchäfts
führer der Verſammlung und Schöpfer der
Geſolei Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr Schloß mann Gerade die diesmalige
Tagung ſo führte der Redner aus ſei beſonders
darauf eingeſtellt den Zuſammenhang zwiſchenTheorie und Praxis in der eſteſten Be
deutung zu a indem die Beziehungen
zwiſchen Wiſſenſchaft und Wirtſchaft klar heraus
gehoben werden ſollten Schloßmanns Rede klang
aus in einem Hoch auf das deutſche Vaterland
ſoweit die deutlg Zunge klingt

Der 1 Vorſitzende Geheimrat Profeſſor
Dr pon Dock München dankte den Vertretern
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behö den für ihr

von gut unterrichteter

Im Reichstag wird eine S Jnterpellatton
laut dem Vorwärts von Sozialdemokraten und
den bürgerlichen Linksparteien vorbereitet

Rußland China
Bünoönis mit Tſchangtſolin und Kanton

Die Gefahr einer großen Militärintervention
der Engländer Franzoſen Japaner und Ameri
kaner gegen die ſowjetfreundliche und im

fremdenfeindliche eAusdehnung dieſer Jntervention auch gegen die
ruſſenfreundliche nationale Armee
Feng in Norden hat
ſtoß der Sowjet regierung zur Folge g
den aus Moskau berichtet wird

übrigen

Kantonregierung und einer

des General
einen diplomatiſchen Vor

ehabt über

Die ſchwierige Lage der Sowjetunion in der
Mandſchurei hat zu einer Aenderung der
Stellungnahme
über Tſchangtſolin geführt tunion hat durch Vermittlung gemäßigter chineſi

gegenMoskaus Die Sowjet

er Kreiſe Tſchangtſolin einen Ausgleich vornen en über deſſen Einzelheiten bisher
jedoch noch nichts bekanntgegeben wurde Wie

Seite verſichert wird hat
Tſchangtſolin ſich bereit erklärt den ruſſiſchchine
ſiſchen Zwiſchenfall als beigelegt zu betrachten
wenn die Sowjetunion ihm annehmbare Vor
ſchläge in der Oſtbahnfrage machen ſollte

Aus Kanton wird berichtet daß die Regie
rung von Kanton der Sowjetregierung ein Mi
litärbündnis vorgeſchlagen hat unter der Bedin
gung daß Moskau die Kanton Regierung als
Zentral regierung Chinas anerkennt Diesbezügliche Verhandlungen ſind auf
genommen worden Der Außenminiſter der Kan
tonregierung hat dem amerikaniſchen und dem
japaniſchen Konſul mitgeteilt daß er im Falle
einer Jntervention der Großmächte in China ſich
gezwungen ſehen würde alle Vertreter auswär
tiger Regierungen aus Kanton auszuweiſen

Die Hauptſchwierigkeit bei den Verhaad
lungen dürfte darin liegen daß Tſchangtſolin die
Kantonregierung niemals als Jentralregierung
Chinas anerkennen wird denn ſeine ganze Ein
miſchung in Mittelchina hat natürlich gar keinen
anderen Zweck als ſich ſelber zum Herren von
ganz China oder doch wenigſtens von Mittel
china zu machen Herr in Nordchina in der Mand
ſchurei woher ſeit Menſchengedenken die Kaiſer
Chinas kommen iſt er bereits Außerdem iſt
Tſchangtſolin auf die fremden Mächte für den Be
zug von Kriegsmaterial auf dem Seewege an
gewieſen da Rußland ſchon der enormen Ent
fernungen wegen ihm ſchwerlich ſo viel liefern
kann wie er bei Gegnerſchaft der Fremdmächte
brauchte Endlich weiß Tſchangtſolin daß er es
gegen das militärgewaltige Japan niemals auf
nehmen könnte

Jnsgeſamt könnte der ruſſiſche diplomatiſche
Vorſtoß wohl nur dann durchgreifenden Erfolg
haben wenn die Ruſſen die Unterſtützung oder
zum Mindeſten wohlwollende Neutralität Japans
gewinnen könnten was bei der japanfeindlichen
Geſinnung der Kantoneſen wie der natio
nalen Bewegung unter Feng nicht gerade wahr
ſcheinlich iſt

Den Jntereſſen Japans würde es am beſten
entſprechen wenn der auf ſie angewieſene
Tſchangtſolin Herr von China würde ev im
Einverſtändnis mit Rußland die dann aber ihre

bisherigen Freunde die Kantoneſen und die
Nationalen unter Feng fallen laſſen müßten

Bei der ſich anbahnenden Rechtsſchwenkung der

Sowjetregierung wäre eine ſolche Kursände
rung der ruſſiſchen Chinapolitik nicht undenkbar
Vielleicht erlebt man alſo ein Locarno des
Oſtens zwiſchen JapanTſchangtſolin und Ruß
land Jedenfalls verdienen die ruſſiſchen Ver
handlungen mit Tſchangtſolin größte Beachtung

des heutigen Deutſchlands So ſei auch die
nen Verſammlung der Naturforſcher und
erzte ein Symbol des deutſchen Kulturwillens

Mit ernſter Sorge erfülle uns die Frage des
Nachwuchſes Strenge und nochmals Strenge
bis zum Staatsexamen müſſe die Loſung unſerer
harten Zeit ſein

Nach Begrüßungsworten des Oberpräſidenten
der Rheinprovinz Dr Fuchs entbot der Ober
bürgermeiſter von Düſſeldorf Dr Lehr die
er aitep Willkommensgrüße der Stadt Ferner
rachen Profeſſor v Eiſelsberg Wien für
eſterreich und der ungariſche Miniſterialrat Dr

Magyari namens der ausländiſchen Teil
nehmer und als Vertreter des ungariſchen Kultus
miniſteriums Hierauf hielt General
direktor Vögler Düſſeldorf einenVortrag über wiſchen Technik und Wirt
ſchaft Der Redner führte u a aus Wiener
am Anfang eines neuen Zeitalters dem Wiſſen
ſchaft und Technik ihr entſcheidendes Gepräge
geben doch immer werden die Perſönlichkeit
niemals die Maſſe den Fortſchritt bedeuten

GuſtavAdolf Tagung in Tüſſeldorf Für die
bevorſtehende Hauptverſammlung des Guſtav
Adolf Vereins in Düſſeldorf 6 Oktoberhaben Reichsaußenminiſter Dr Streſemann ſowie
der Reichsminiſter des Jnnern Dr Külz ihre
Teilnahme zugeſagt Die Verhandlungen des
Vereins werden ſich u a mit der kirchlichen Lage
der evangeliſchen Deutſchen in China und Japan
und mit der evangeliſchen Kirche in Elſaß
Lothringen beſchäftigen Außerdem ſind Sonder
konferenzen u a über Polen eine Orient
konferenz und eine Ueberſeekonferenz vorgeſehen

Zur Amfsenkhebung des Mannheimer
Profeſſors Mayr Zu den Blättermeldungen
über die Amtsenthebung des Mannheimer
HandelshochſchulProfeſſors Mayr wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt daß die Amts
enthebung nicht vom badiſchen Kul

reges Jntereſſe er preußiſche Kultus
miniſter Dr Becker nannte n Begrüßungsrede die Düſſeldorfer Geſolei ein Symbol

tusminiſterium ausgegangen iſt ſon
dern daß ſie vom Kuratorium der Hoch
ſchule Mannheim veranlaßt wurde
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